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1 Überblick 

Die Verwirklichung des Binnenmarkts, die Globalisierung, der technische Wandel und die 

Corona-Krise haben zu einem explosionsartigen Anstieg des elektronischen Geschäftsver-

kehrs und somit der Fernverkäufe von Gegenständen geführt, die sowohl von einem Mit-

gliedsstaat in einen anderen als auch aus Drittgebieten oder Drittländern in die EU geliefert 

werden. 

Der Großteil der Fernverkäufe von Gegenständen, die sowohl aus einem Mitgliedstaat als 

auch aus dem Drittland in das Inland versendet werden, erfolgt heutzutage mithilfe einer 

elektronischen Schnittstelle. Bekannte elektronische Schnittstellen sind z. B. Amazon oder 

eBay.  

Am 05.12.2017 hat der Europäische Rat der EU den Vorschlag der EU-Kommission ange-

nommen und damit die Rahmenbedingungen für die Umsatzsteuer-Compliance im grenz-

überschreitenden Handel ab 2019 stufenweise und damit grundlegend reformiert. Das von 

der EU beschlossene Digitalpaket und in den Mitgliedstaaten somit umzusetzende Reform-

paket sieht neben den administrativen Erleichterungen wie der Möglichkeit, entsprechende 

Umsätze zentral in einem Staat melden zu können, auch andere Lieferschwellen vor und 

definiert als neue Tatbestände den innergemeinschaftlichen Fernverkauf von Gegenständen 

und den Fernverkauf von aus Drittgebieten oder Drittländern eingeführten Gegenständen. 

Die Änderungen zur Erweiterung des MOSS-Verfahrens zum OSS-Verfahren werden zum 

01.04.2021 eingeführt. Dies soll eine rechtzeitige Registrierung der betroffenen Unterneh-

mer ermöglichen. Die künftigen OSS-Verfahren werden in den § 18i, § 18j, § 18k UStG 

geregelt. Im Skript wird im zweiten Kapitel das vom Gesetz sog. besondere Besteuerungs-

verfahren genauer durchleuchtet.  

Das dritte Kapitel beschäftigt sich mit der neu eingeführten Regelung des § 3c UStG und 

den damit verbundenen Änderungen für den innergemeinschaftlichen Fernverkauf und dem 

sog. Einfuhrfernverkauf aus dem Drittland. Die Änderungen des seit 01.01.1993 bestehen-

den alten § 3c UStG werden anhand von Beispielen erläutert.  

Des Weiteren wird mithilfe des Digitalpakets der EU für sog. elektronische Schnittstellen 

eine Lieferkettenfiktion eingeführt, da es in der Vergangenheit häufiger zu Betrügereien 

gekommen ist, werden die Betreiber von den Verkaufsplattformen durch die ab 01.07.2021 

geltende Regelung des § 3 Abs. 3a UStG somit wie Kommissionäre in die Lieferkette einbe-

zogen. Für den Fiskus sind nämlich die Plattformbetreiber leichter greifbar als ein Händler 

aus dem Drittland, der seinen steuerlichen Pflichten nicht nachgekommen ist. 

Das vierte Kapitel wird daher die Neuregelung für die Einbindung von elektronischen 

Schnittstellen in den Warenverkauf gemäß § 3 Abs. 3a S. 1, 2 UStG mithilfe von Anwen-

dungsbeispielen für die neu geschaffene Regelung genauer behandeln. 

Zu den Vorschriften gehören darüber hinaus ergänzende Aufzeichnungs- und Dokumenta-

tionspflichten. Die Einführung der Regelungen der zweiten Stufe des Digitalpakets war zwar 

ursprünglich für den 01.01.2021 geplant. Aufgrund der Corona-Pandemie einigten sich die 

EU-Mitgliedstaaten auf eine Verschiebung der Einführung der neuen Regelungen auf den 

01.07.2021. Das BMF nimmt in seinem Scheiben v. 01.04.2021; BStBl. I, S. 629 ausführlich 
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Stellung zur Umsetzung der zweiten Stufe des Mehrwertsteuer-Digitalpakets. Einige Bei-

spiele des aktuellen BMF-Schreibens sind in diesem Skript enthalten. 

Das Skript schließt im fünften Kapitel mit einer Zusammenfassung ab. 
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2 Das OSS-Verfahren gemäß § 18i, § 18j, § 18k UStG 

2.1 Anwendung der drei besonderen Besteuerungsverfahren nach 

§ 18i, § 18j, § 18k UStG 

Die Regelungen sind seit 01.07.2021 EU-weit durchführbar. Aus der nachfolgenden Tabelle 

ergibt sich, auf welche Sachverhalte die besonderen Besteuerungsverfahren jeweils anzu-

wenden sind (Abbildung: Einordnung des § 18i UStG in das System der USt; Vgl. Raudszus, 

in: Schwarz, Widmann, Radeisen, UStG, § 18i UStG, Rz. 2). 

§ 18i UStG Besonderes Besteuerungsverfahren für von 

nicht im Gemeinschaftsgebiet ansässigen 

Unternehmern erbrachte sonstige Leistungen 

(B2C, OSS, Non-Union-Scheme). 

§ 18j UStG Besonderes Besteuerungsverfahren für den 

innergemeinschaftlichen Fernverkauf, für 

Lieferungen innerhalb eines Mitgliedstaates 

über eine elektronische Schnittstelle und für 

von im Gemeinschaftsgebiet, nicht aber im 

Mitgliedstaat des Verbrauchs ansässigen Un-

ternehmern erbrachte sonstige Leistungen 

(B2C, OSS, Union-Scheme). 

§ 18k UStG Besonderes Besteuerungsverfahren für Fern-

verkäufe von aus dem Drittlandsgebiet in 

das Gemeinschaftsgebiet eingeführten Ge-

genständen in Sendungen mit einem Sach-

wert von höchstens 150 € (B2C, IOSS). 

Fälle, in denen der Unternehmer mittels sei-

ner elektronischen Schnittstelle den Fernver-

kauf von aus dem Drittlandsgebiet einge-

führten Gegenständen in Sendungen mit ei-

nem Sachwert von höchstens 150 € unter-

stützt. 

Eine Teilnahme am IOSS ist gemäß § 18k 

Abs. 1 S. 3 UStG für nicht in der EU ansäs-

sige Unternehmer nur dann zulässig, wenn 

das Drittland, in dem sie ansässig sind, mit 

der EU ein Abkommen über gegenseitige 

Amtshilfe geschlossen hat oder sie einen im 

Gemeinschaftsgebiet ansässigen Vertreter 

vertraglich bestellt und dies der Finanzbe-

hörde angezeigt haben. 

Bei den besonderen Besteuerungsverfahren handelt es sich in den Fällen der § 18i, 

§ 18j UStG um den sog. One-Stop-Shop und im Falle des § 18k UStG um den sog. Import-

One-Stop-Shop.  
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